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1. Änderung Beba uungspla n Nr. 13 "Fürstenberger Ferienhäuser a m  Ha velpa rk"
Teil A. Z eichnerische Festsetzungen 

1. Art der ba ulichen Nutzung
R eine W ohngebiete
a ) W R  2
Da s Ba ugebiet "W R  2" wird na ch Ma ßga be der Pla nzeichnung festgesetzt a ls R eines 
W ohngebiet (§  9 Abs.1 Nr.1 Ba uGB, § 3 Ba uNV O)
Z ulässig sind
-W ohngebäude
-Anla gen zur Kinderbetreuung, die den Bedürfnissen der Bewohner des Gebietes dienen.
Ausna hm sweise können zugela ssen werden
-Läden und nicht störende Ha ndwerksbetriebe, die zur Deckung des täglichen Beda rfs
 für die Bewohner des Gebietes dienen sowie kleine Betriebe des Beherbergungsgewerbes.
-sonstige Anla gen für sozia le Z wecke sowie den Bedürfnissen der Bewohner des Gebiets 
 dienende Anla gen für kirchliche, kulturelle und gesundheitliche Z wecke.
Nicht zulässig sind 
-Anla gen für sportliche Z wecke

2. Ma ß der ba ulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr.1 Ba uGB)
a ) Grundflächenza hl, Geschossflächenza hl, Grundfläche
Als Obergrenze für die Bestim m ung des Ma ßes der ba ulichen Nutzung gilt
 
-in dem  R einen W ohngebiet
  GR Z  = 0,4  /  GFZ  = 1,2
b) Anza hl der V ollgeschosse a ls Höchstm a ß:
- im  W R 2 : II

3. Ba uweise (§  9 Abs.1 Nr.2 Ba uGB)
Es ist die offene Ba uweise festgesetzt. Z ulässig ist nur die Errichtung von Einzel- und 
Doppelhäusern.

4. Ga ra gen und S tellplätze (§  12 Abs.2 und 6 Ba uNV O)
a ) W R
In dem  Ba ugebiet "W R 2" ist für jede W ohnung in einem  W ohnha us nur eine oberirdische 
offene Ga ra ge m it einer m a xim a len Grundfläche von 25m ² oder bis zu zwei S tellplätze in 
m a xim a l gleicher Größe zulässig.
6. Flächen oder Ma ßna hm en zum  S chutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Na tur und 
L a ndscha ft (§ 9 (1) Nr. 20 Ba uGB)
a )
Die Befestigung der a ls V erkehrsfläche besonderer Z weckbestim m ung festgesetzten Flächen sowie 
von Kfz-S tellplätzen und deren Z ufa hrten innerha lb der festgesetzten Ba ugebiete ist nur luft- und 
wa sserdurchlässig unter der V erwendung von ungebundenen Bettungs- und Fugenm a teria lien 
zulässig.

7. Kom pensa tionsm a ßna hm en für Bodenversiegelung
7.1 Kom pensa tionspfla nzungen
Pfla nzung sind m it einheim ischen, sta ndortegerechten Gehölzen
folgender Pfla nzgutqua lität durchzuführen:
Qua lität:
S träucher: verpfla nzte S träucher Höhe 40-60cm .
Bäum e:      Hochstäm m e in der Qua lität 2x verpfla nzt, S ta m m um fa ng 12-14 cm  
Anstelle oder in Ergänzung von Kom pensa tionspfla nzungen na ch 7.1.2 können a uch 
Entsiegelungsm a ßna hm en gem . 7.2 durchgeführt werden.
S ta ndorten ka nn bis zu 2m  a bgewichen werden. Die Pfla nzung ist eine Ausgleichsm a ßna hm e
für die Errichtung der V erkehrsflächen und ist a uf die Kom pensa tion von Eingriffen in da s
7.1.2 Pfla nzungen in den Ba ugebieten
Für die nicht durch eine Entsiegelungsm a ßna hm e gem äß 7.2 kom pensierba re Neuversiegelung
sind je a ngefa ngene 50m ² neu versiegelter Fläche ein einheim ischer und sta ndortgerechter 
L a ubba um  sowie eine flächige L a ubgehölzpfla nzung im  Um fa ng von m indestens 10 m ², unter 
V erwendung hochwa chsender einheim ischer und sta ndortgerechter S tra ucha rten, innerha lb der 
Ba ugebiete a nzupfla nzen und da uerha ft zu erha lten.
7.2 Entsiegelung
J e Qua dra tm eter neu versiegelter Bodenfläche ist ein Qua dra tm eter Besta ndsversiegelung 
im  Pla ngebiet oder a uf von der Gem einde bereitgestellten Flächen da uerha ft zu entsiegeln.
In Ergänzung oder a n S telle der Entsiegelungsm a ßna hm e ka nn a uch eine Kom pensa tions-
pfla nzung gem . 7.1.2 durchgeführt werden.

V erfa hrensverm erke
S a tzungsbeschluss
Die S ta dtverordnetenversa m m lung ha t den Beba uungspla n a m  28.05.2020
m it Beschluss Nr. … … … … … … … … . a ls S a tzung beschlossen. Die Begründung wurde gebilligt.

Da tum  / S iegel                                   Der Bürgerm eister

Genehm igung
Der Beba uungspla n in der Fa ssung vom  29.05.2020 wurde m it dem  S chreiben
der höheren V erwa ltungsbehörde vom  05.10.2020 genehm igt.
Die Ma ßga ben und Aufla gen wurden erfüllt. Dies wurde durch die höhere
V erwa ltungsbehörde m it S chreiben vom  ............... bestätigt.

Da tum  / S iegel                                 Der Bürgerm eister

Ausfertigungsverm erk
Es wird bestätigt, da ss der a m  05.10.2020 (AZ .: 521010-03812/2020/see) seitens der höheren 
V erwa ltungsbehörde genehm igte Beba uungspla n Nr. 13 „Fürstenberger Ferienhäuser a m  
Ha velpa rk“ m it dem  hierzu erga ngenen Beschluss der S ta dtverordnetenversa m m lung 
vom  ..............  übereinstim m t.

a usgefertigt:               Da tum  / S iegel              Der Bürgerm eister

Inkra fttreten
Der Beba uungspla n ist im  Am tsbla tt der S ta dt Fürstenberg/Ha vel Nr. … … … … .  a m  … … … … … … … … …  
ortsüblich beka nntgem a cht worden.
Der Beba uungspla n ist da m it rechtswirksa m  in Kra ft getreten.

Da tum  / S iegel                                   Der Bürgerm eister

Pla ngrundla ge: ALKIS  05. August 2019

R echtsgrundla gen
Ba ugesetzbuch (Ba uGB)
In der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  03.11.2017 (BGBl. I S . 3634),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  08.08.2020 (BGBl. I S . 1728)
Ba unutzungsverordnung (Ba uNV O)
In der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  21.11.2017 (BGBI. I S . 3786)
Pla nzeichenverordnung (Pla nzV )
V om  18. Dezem ber 1990 (BGBl. 1991 I S . 58),
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom  04.05.2017 (BGBl. I S . 1057)
Bra ndenburgische Ba uordnung (BbgBO)
vom  15. Novem ber 2018 (GV BI. 1/18, Nr. 39)
 

Legende
Art der baulichen Nutzung

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

R eine W ohngebiete für 
-Personengruppen m it besonderem  W ohnbeda rf (W R  1)
-R eine W ohngebiete (W R 2)

Ba ugrenze

S ta dt Fürstenberg/Ha vel

1. Änderung
"Fürstenberger Ferienhäuser a m  Ha velpa rk"

Entwurf
09.01.2023

Ma ßsta b 1: 1.000

Felda horn
R oter Ha rtriegel
Ha selnuss
Pfa ffenhütchen W ildrosen
Arten Purgier-Kreuzdorn
S chwa rzdorn
S chlehe

S pitza horn
Felda horn
Ha inbuche
S tieleiche
Tra ubeneiche
Eberesche
W interlinde
Gem eine Esche
W ild-Apfel
W ild-Birne
Gewöhnliche Tra ubenkirsche
V ogelkirsche

Acer ca m pestre
Cornus sa nguinea
Coryllus ovella na  
Euonym us europa ea  
R osa  spec.
R ha m nus cothortica  
Prunus spinosa
Einheim ische Bäum e
Acer pla nta noides 
Acer ca m pestre 
Ca rpinus betulus
Querus robur 
Quercus petra ea  
S orbus a ucupa ria  
Tilia  corda ta  
Fra xinus excelsior
Molus sylvestrig a gg.
Pyrus pyra ster a gg.
Prunus pa dus 
Prunus a vium
 

Ka ta sterverm erk
Die verwendete Pla nunterla ge enthält den Inha lt des L iegenscha ftska ta sters
m it dem  S ta nd vom  … … … … … … . und weist die pla nungsreleva nten ba ulichen Anla gen 
sowie S tra ßen, W ege und Plätze vollständig na ch. S ie ist hinsichtlich der pla nungsreleva nten
Besta ndteile geom etrisch eindeutig Die Übertra gba rkeit der neuzubildenden Grenzen in die
Örtlichkeit ist eindeutig m öglich.

(Ort; Da tum )                          Unterschrift                                                S iegela bdruck

Hinweis zum  Artenschutz
Alle Arbeiten zum  Abriss von Gebäuden und Ma ßna hm en zur Beseitigung von
Bäum en und zur sonstigen Freim a chung von Ba ufeldern sind grundsätzlich 
a ußerha lb der gesetzlichen S perrzeit gem äß §  39 Abs. 5 BNa tS chG durchzu-
führen. Aufgrund der V orkom m en von Brutvögeln soll die S perrregelung a uch a uf
um zuwa ndelnden W a ldflächen a ngewendet werden. S oweit Abrisse oder 
Fällungen im  Einzelfa ll innerha lb dieser S perrzelt a usgeführt werden sollen, 
sind vorsorgliche Einzeluntersuchungen Über V orkom m en von Nist-, Brut- oder 
a nderen L ebensstätten bzw. von Arten, die dem  S chutz gem . S  44 BNa tS chG 
unterliegen, durchzuführen. Bei Na chweisen wird vor einem  na turschutz-
rechtlichen Ausna hm ea ntra g gem . S  45 Abs. 7 BNa tS chG über die m ögliche 
zeitliche V erla gerung der Arbeiten a bgewogen.

Nachrichtliche Übernahmen
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Hinweis: Pfla nzenliste geeigneter heim ischer Gehölze
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8. Kla rstellende Festsetzung 
Mit Inkfra ttrefen des Beba uungspla ns 1. Änderung "Fürstenberger Ferienhäuser a m  Ha velpa rk" 
werden die da von berührten Teilbereiche der rechtskräftigen S a tzungen des Beba uungspla nes 
"Fürstenberger Ferienhäuser a m  Ha velpa rk" vollständig a ufgehoben. DAna ch gelten für diese 
Teilbereiche die Festsetzungen des 
Beba a ungla nes "1. Änderung Fürstenberger Ferienhäuser a m  Ha velpa rk"

sonstige Planzeichen

Um grenzung von S chutzgebieten und S chutzobjekten
im  S inne des Na turschutzrechtes (hier: L S G "Fürstenberger
W a ld - und S eengebiet")

Kennzeichnungen
Grenze der Altla stenverda chtsfläche "ehem a liges S ägewerk"
ALKAT-Nr. 0336653182

Hinweis zur Altla stenverda chtsfläche
Mit Bodenguta chten Nr. 1404/16 des Büros Heller & S chreiber Gm bH vom  11.08.2016 
wurde a n den Bereichen a . und b. eine geringfügige S cha dstoffbela stung des Z urordnungswertes 
Z 1.1 na ch LAGA M20 und im  Bereich c. keine erhöhte Bela stung (Z uordnungswert Z 0) festgestellt.
Aussa gen zur Konta m ina tion in den Gebäuden bzw.  unter sonstigen versiegelten Flächen sind 
da rin nicht getroffen. 
Der R ückba u der Gebäude und die Entsiegelungsa rbeiten sind  desha lb durch einen geeigneten 
Fa chguta chter zu begleiten.
Eine frühzeitige Einbeziehung der unteren Bodenschutzbehörde ist notwendig. 
Allgem ein gilt: Treten bei den Erda rbeiten ungewöhnliche V erfärbungen oder Gerüche a uf, ist die 
weitere V orgehensweise um gehend m it der unteren Bodenschutzbehörde a bzustim m en.

S ta ndorte erfolgter Beprobungen zum  Altla stenverda cht 
a . Ga ra gen b. ehem a liges Diesella ger c. Ö lla ger/Ga tterha lle


